Mitteilung zur Kenntnis

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
M/EB77 H/EB77 EB77/006/2015

Anfrage aus der Werkausschusssitzung, 13.10.2015 zu Gebuhren bei geteilter
Mullbehalternutzung
Beratungsfolge Termin  N/O Vorlagenart Abstimmung

Stadtrat 29.10.2015 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen

Kenntnisnahme
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

. Sachbericht

In der 9. Sitzung des Werkausschusses am 13.10.15 wurde bezuglich der Vorlage 30-R/033/2015
»2Anderung der Abfallgeblhren“ 2016 — 2017 die Frage gestellt, warum sich bei einer geteilten
Mullbehalternutzung die Gebihren auf mehr als den jeweils halben Betrag belaufen.

In die Gebuhrenkalkulation fiir die Abfuhr von Hausmuill gehen neben Kosten fir den Restmiillbe-
halter, die Abfuhrkosten und die Verwertung auch noch Kosten fur zusatzliche Leistungen ein. Dies
sind z.B. Gebulhrenanteile fur die Sperrmullabfuhr, das Schadstoffmobil, die Abfallberatung, die
Biotonne und die Nutzung des Kompostplatzes.

Bei der geteilten Millbehalternutzung erhalten auf Antrag zwei Grundstiicke zusammen eine Mull-
tonne mit einem Volumen von 80 oder 120 Litern. Die oben genannten zusatzlichen Leistungen
werden nicht halbiert, sondern kénnen von beiden Eigentiimern uneingeschrankt weiter genutzt
werden. In der Gebuhr fur die geteilten Restmillbehalter werden folglich auch nur die Anteile fur
die Mulltonne, die Abfuhrkosten und die Verwertung halbiert. Die Ubrigen Gebuhrenanteile (fur die
nicht-halbierten Leistungen) werden in gleicher Hohe wie fir Grundstlicksbesitzer mit ungeteilter
Restmulltonne angesetzt.

Die Gesamtgebiihr fur eine geteilte Restmiulltonne betragt daher mehr als die Halfte der entspre-
chenden Gebuhr fur einen Einzelhaushalt.

Anlagen:

lll. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
IV.Zum Vorgang

Seite 1von 1



	Datum
	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage

